
Die Frist — Journal für chronisches Denken	!
12. 05. 2021	!!

	 Ein höchstrichterliches Urteil, das besagt, Gesetze und Politik müssen so sein, daß die Zukunft      
kommender Generationen nicht gefährdet werden darf. Da Zukunft nicht nur aus Stromerzeugung 
und Energiewirtschaft besteht, warten wir jetzt alle auf die nächsten Urteile, die ebenfalls kommen 
müssen, denn ohne sie kann das nix werden mit der Verbesserung von Mitteleuropa.	
	 Ein Urteil gegen die Kommerzialisierung der Wissenschaften.	     
	 Ein Urteil gegen die Privatisierung universitärer Forschung und Lehre.	     
	 Ein Urteil gegen den Waffenhandel.	     
	 Ein Urteil zur Einschätzung jeder Art von neuen, digitalen Waffensystemen.	     
	 Ein Urteil zu den schon vorhandenen und in Gebrauch befindlichen ABC-Waffensystemen.	     
	 Ein Urteil zum überfälligen Rückbau der industrialisierten Landwirtschaft. *	     
	 Ein Urteil zu klaren Absage an Insektizide, Pestizide, Fungizide etc.	     
	 Ein Urteil zur Förderung und Durchsetzung einer ökologischen, giftfreien Landwirtschaft.	     
	 Ein Urteil zur sofortigen Radikalwende in der Verkehrspolitik.	     
	 Ein Urteil zur sofortigen Abschaffung aller Subventionen für den Flugverkehr.	     
	 ... ... ... ... undsoweiter ... ... ... ...	     !
	 *	 Ein paar wenige, von den Medien so gut wie unsichtbar gehaltene Wissenschaftler sagen:      
Werden nicht in kürzester Zeit mindestens 50% aller landwirtschaftlich genutzten Flächen in 
Deutschland auf biologische Bewirtschaftung umgestellt, ist nicht mehr zu verhindern, daß erst die 
Insekten, dann die Vögel verschwinden. Das werden auch wir, die allesverursachenden Menschen, 
nicht überleben. Bis dahin sind wir alle gespannt auf die nächsten höchstrichterlichen Urteile.	!
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	 Die schöne Beiläufigkeit und Selbstverständlichkeit, mit der Borges in einem Atemzug von der      
»Unterwürfigkeit des Hebräers« und der »Unterwürfigkeit des Deutschen« spricht.	
	 [ Jorge Luis Borges — Erzählungen / Band 2 — Übersetzt von Curt Meyer-Clason, Dieter E. Zimmer und Gisbert Haefs        
— München: Carl Hanser Verlag, 2001 — Seite 70 / Guayaquil ]	!!
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